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Patrut Binneneuropäischer orientalistischer Diskurs und seine
Verschiebungen: ‚Zigeuner‘, Juden und Deutsche im 19. Jahrhundert
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Der vorliegende Band versammelt einige der interessantesten Beiträge
aus der Sektion Koloniale und postkoloniale deutschsprachige Literatur
des XII. Kongresses der Internationalen Vereinigung für Germanistik
(IVG), der im Sommer 2010 unter dem Titel „Vielheit und Einheit der
Germanistik weltweit“ in Warschau stattgefunden hat. Die Auswahl der
Texte illustriert die Bandbreite dessen, was innerhalb des Methoden-
und Theoriefelds der postkolonialen Studien und der Interkulturellen
Germanistik die germanistische Forschung bestimmt.


